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Letztens kam im Schweizer Fernsehen dieser Dok Arm in der Schweiz. Ich fand auch diesen Video
sehr eindrücklich, denn die Aussenwahrnehmung der Schweiz ist wohl, dass wir sehr reich sind,
dass es allen gut geht. Und das stimmt pauschal eben einfach nicht.

Angesichts dieses Doks ist die Kleinlichkeit der Diskussion um die Finanzierung der 13. AHV
Version irgendwie lachhaft. Klar, die AHV betrifft nicht genau diese Leute. Aber die im Video
erwähnte Präambel der schweizerischen Bundesverfassung – 

... und dass die Stärke des Volkes sich misst am Wohle der Schwachen, ... 

Das Schweizervolk und die Kantone,

in der Verantwortung gegenüber der Schöpfung,

im Bestreben, den Bund zu erneuern, um Freiheit und Demokratie, Unabhängigkeit und Frieden
in Solidarität und Offenheit gegenüber der Welt zu stärken,

im Willen, in gegenseitiger Rücksichtnahme und Achtung ihre Vielfalt in der Einheit zu leben,

im Bewusstsein der gemeinsamen Errungenschaften und der Verantwortung gegenüber den
künftigen Generationen,

gewiss, dass frei nur ist, wer seine Freiheit gebraucht, und dass die Stärke des Volkes sich misst
am Wohl der Schwachen,

geben sich folgende Verfassung ... 

– erfüllt die Schweiz höchstens teilweise - nicht nur in diesem Bereich, aber hier geht's nun mal nur
um den. 

Ermotti, der temporäre USB-Chef hat brutto CHF 14 Mio. für 9 Monate Arbeit erhalten ... während
es im Dok eine Familie gab, die wegen eines Mietanstiegs um CHF 50.- in die Miesen gelangte,
weil das Sozialamt die Miete eben nur bis CHF 50.- weniger übernahm. Realitäten in der reichen
Schweiz ...

Klar, am Schluss des Videos wurde gezeigt, dass Personen durch tiefe Täler gehen müssen und
offenbar rauskommen. Das ist sehr tröstlich und man könnte sagen, dass es diese Täler halt eben
brauche, damit die Leute alle ihre Möglichkeiten ausschöpfen lernen, überhaupt alle ihre
Möglichkeiten erkennen, erforschen und ausbauen. Doch wie anfangs jemand sagte, dass die
Armutslage in der Schweiz ein Abbild dessen ist, was in der Gesellschaft schleichend passiere.

Ich finde, dass wir gerade eingedenk des Präamble-Abschnitts im Bewusstsein der gemeinsamen
Errungenschaften und der Verantwotung gegenüber den künftigen Generationen einiges mehr
machen müssen, um die Segregation und Zersplitterung der Gemeinschaft wenn nicht zu verhindern,
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https://www.srf.ch/play/tv/dok/video/arm-in-der-schweiz---betroffene-erzaehlen?urn=urn:srf:video:bd4f6fdb-422c-4a47-a888-13300b3a1c6e


so doch wenigstens zu verlangsamen oder zu vermindern. Denn die künftigen Generationen werden
sozialisiert durch die aktuellen 2-3 Generationen. Was die vorleben, erhalten die nächsten als "Es
war schon immer so" mit.

Und das Volk sind wir. Wir sind der Souverän. Was wollen wir also den nächsten Generationen
hinterlassen ... und in welchen Umständen sollen unsere Generationen ihre Leben zu Ende führen ...
interessante Fragen in der Ära der weltpolitischen Aufheizung ...
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